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Kü nstliche Intelligenz gilt als Zükünftsaüfgabe fü r die Wirtschaft. Man 

kann damit die Toürenplanüng ünd die Kommissionierüng verbessern 

ünd die Steüerüng von Fahrzeügflotten optimieren. KI-Methoden helfen 

bei der Objekterkennüng, bei der Umsetzüng von Sicherheitskonzepten 

ünd bei vielem mehr. Die Anwendüng von Kü nstlicher Intelligenz kann 

kü nftig zü einem erheblichen Wettbewerbsvorteil werden. 

 

Allerdings: Nür sechs Prozent der Unternehmen mit Logistikprozessen 

setzen heüte schon KI ein. Und das dü rften vor allem die Großen sein. 

Kleine ünd mittlere Unternehmen haben oft bereits bei der zünehmen-

den Digitalisierüng Probleme. KI ist dann ha üfig erst der zweite Schritt. 

Es fehlt an Know-How, an Zeit fü r die Umstellüng, an einer IT-

Infrastrüktür, die beno tigt wird, an geeigneten Partnern, die fü r solche 

Investitionen no tig wa ren. 

 

Die Logistikexperten an der Universita t Düisbürg-Essen gehen in For-

schüngsprojekten der Frage nach, wie Logistikünternehmen bei der  

Digitalisierüng ünd bei der Einfü hrüng von KI-Methoden effektiv ünter-

stü tzt werden ko nnen. Zürzeit werden an der Universita t 800 Stüdie-

rende fü r kü nftige Logistikaüfgaben in der Wirtschaft aüsgebildet. 

Quelle: Pixabay 

 
Fachkräfte sichern! 
 
Ja hrlich fehlen immer mehr 

Fachkra fte - aüch in der Logistik. 

Das Projekt Digi4Job kann helfen. 

 

Der technische Fortschritt wird 

immer schneller. Bescha ftigte in 

der Logistik werden kü nftig kom-

pliziertere Aüfgaben bewa ltigen 

mü ssen. Weiterbildüng kann da-

bei helfen. Aber wie soll das ge-

hen, wa hrend die Arbeit ja weiter 

gemacht werden müss? Und was 

kostet das? 

 

Bürkhard Zille, Unternehmens-

berater aüs dem Projekt Digi4Job 

an der Uni Düisbürg-Essen kann 

Unternehmen dabei helfen, Fo r-

dermo glichkeiten zü finden, Mit-

arbeiter weiterzübilden ünd 

Fachkra fte zü sichern. 

 

Aüch Aüsbildüng kann ein Weg 

sein, den kü nftigen Fachkra fte-

mangel zü verhindern. Wir bera-

ten Sie gerne ü ber die Mo glich-

keiten der Aüsbildüng, wie Sie 

geeignete Jügendliche finden, 

ünd wie der no tige Papierkram 

erledigt werden kann. 

 

Kontakt züm Projekt: 

 

Burkhard Zille 

 

burkhard.zille@risp-

duisburg.de 

Tel: 0176-42024901 

Künstliche Intelligenz in der Logistik 

Kontakt zür Universita t: 

Prof. Dr. Bernd Noche 

Lehrstuhl für Transportsysteme und –logistik (TUL) 

bernd.noche@uni-due.de 
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Ausbilden ist keine Hexerei! 

Sie mü ssen kein großes Unternehmen haben, üm aüszübilden. Aüsbilden kann prinzipiell jedes Unternehmen, 

wenn im Unternehmen ein Mitarbeiter perso nlich sowie fachlich geeignet ist ünd die Zahl der Aüszübildenden 

in einem angemessenen Verha ltnis zür Zahl der bescha ftigten Fachkra fte steht. Die fü r Sie züsta ndige IHK ent-

scheidet darü ber, ob das Verha ltnis angemessen ist. 

 Es gibt viele gute Gründe, warum Sie ausbilden sollten: Hier die acht Wichtigsten: 

1. Wenn Sie ihren eigenen Nachwüchs aüsbilden, haben Sie einen besseren Zügriff aüf qüalifizierte Fachkra fte. 

Somit sind Sie weniger anfa llig fü r die Folgen des Fachkra ftemangels. Aüßerdem bringen im eigenen Betrieb 

aüsgebildete Mitarbeiter genaü die Fa higkeiten mit, die aüf Ihr Unternehmen zügeschnitten sind. 

2. Unternehmen lernen ihre Aüszübildenden in zwei bis dreieinhalb Jahren sehr güt kennen. Sie haben also Zeit 

genüg, Motivation ünd Eignüng zü ü berprü fen. Teüre Fehlbesetzüngen sind deütlich seltener als bei der Ein-

stellüng externer Fachkra fte.  

3. Die ünternehmenseigene Aüsbildüng kann rasch ünd flexibel aüf vera nderte Bedü rfnisse Ihres Unternehmens 

aüsgerichtet werden. 

4. Güte Berüfsaüsbildüng mit intensiver Betreüüng der Aüszübildenden versta rkt das Zügeho rigkeitsgefü hl zü 

Ihrem Unternehmen. Die Aüszübildenden lernen die verschiedenen Ta tigkeiten ünd berüfliche Aüfstiegschan-

cen kennen, züsa tzlich fo rdern sie die Betriebstreüe ünd verringern die Kosten fü r den Personalwechsel.  

5. Aüsbildüng verbessert aüch das Ansehen Ihres Unternehmens in der Region. Züfriedene Aüszübildende wer-

ben fü r Ihr Unternehmen im Bekannten- ünd Verwandtenkreis. 

6. Aüszübildende ko nnen gelegentlich personelle Engpa sse ü berbrü cken helfen, z. B. dürch Urlaübs- ünd Krank-

heitsvertretüngen oder bei ünvorhergesehenem züsa tzlichen Arbeitsanfall. So ko nnen Kosten fü r Aüshilfs-

kra fte eingespart werden. 

7. Jügendliche bereichern dürch Spontanita t ünd Frische die Atmospha re in Ihrem Unternehmen. 

8. Die Aüsbildüng sichert Ihnen eine aüsgewogene Altersstrüktür ünd tra gt zü einem güten Betriebsklima bei. 

Darü ber hinaüs dü rfen Aüszübildende nür eingestellt 

werden, wenn Ihr Unternehmen betrieblich nach Art 

ünd Einrichtüng geeignet ist. Dies wird in der Regel 

aüch von der fü r Sie züsta ndigen IHK ü berprü ft, denn 

hier wird Ihr Unternehmen aüch als Aüsbildüngsbe-

trieb registriert.  

 

Generell müss Ihr Unternehmen aber so aüsgestattet 

sein, dass der Aüszübildende die typischen Kenntnis-

se ünd Fertigkeiten im Aüsbildüngsberüf erwerben 

kann. Diese sind in der Aüsbildüngsordnüng züsam-

mengefasst. Die Aüsbildüngsordnüngen zü den ein-

zelnen Berüfen ünd die Rahmenlehrpla ne finden Sie 

z. B. ünter https://berüfenet.arbeitsagentür.de  
Dozentin Dagmar Wäscher stellt Schülerinnen und Schülern die 
Logistik und deren Berufe vor 

Details züm Thema „Aüsbilden“ finden Sie in ünserer „Handreichüng fü r Unternehmen zür 

Information ü ber die Aüsbildüngsmo glichkeiten in der Logistik“.  

 

Diese finden Sie aüf der Projekthomepage Digi4Job, ünter https://digi4job.tül.üni-düe.de/  

https://berufenet.arbeitsagentur.de
https://digi4job.tul.uni-due.de/
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Ausbildung und Weiterbildung 

Wir können weiterhelfen 

Keine geeignete Person 
Ein Betrieb sücht eine(n) Aüszübildende(n), tüt sich aber 

schwer, eine geeignete Person zü finden. 

Das Projekt nimmt Kontakt zu einem Bildungsträger auf, 

und vermittelt eine(n) vorausgewählt(en) Kandidaten(in), 

der/die dem Anforderungsprofil des Betriebes entspricht. 

Diese Person und der Betrieb können sich auch vorher im 

Rahmen eines Praktikums kennenlernen. 

 

 

 

Keine Interessenten  
Es finden sich ü berhaüpt keine Interessierten fü r den Aüs-

bildüngsplatz, da der Berüf vo llig ünbekannt ist ünd nicht 

züm Berüfswahlspektrüm der Jügendlichen geho rt. 

Zusammen mit den Personalverantwortlichen des Betriebes 

organisieren wir Informationsveranstaltungen in Schulen 

und werben für das Berufsbild, organisieren Praktika oder 

Schnupperkurse im Betrieb. 

 

Geförderte Ausbildung 
Der Betrieb ist an einer Fo rderüng der Aüsbildüngskosten 

interessiert. 

Im Ausbildungsprogramm NRW werden Jugendliche mit 

Startschwierigkeiten  in den ersten 24 Monaten der Ausbil-

dung mit 325 € pro Monat gefördert und fachlich unter-

stützt. Wir vermitteln dem Betrieb geeignete Jugendliche. 

 

Fachkräfte weiterbilden 
Der Betrieb mo chte seine Fachkra fte aüf kommende Anfor-

derüngen vorbereiten ünd sücht nach Weiterbildüngsmo g-

lichkeiten. 

Je nach Betriebsgröße können bis zu 100% der Lehrgangs-

kosten und bis zu 70% der Arbeitsentgelte refinanziert wer-

den. Wir lösen mit Ihnen gemeinsam Ihre Qualifizierungs-

probleme. 

Fehlende Ausbildungsinhalte 
Der Betrieb wü rde gern aüsbilden, kann jedoch nicht alle 

Aüsbildüngsinhalte vermitteln ünd hat deshalb bisher 

nicht aüsgebildet.   

Es besteht die Möglichkeit, durch einen Verbund mit einem 

anderen Betrieb oder einem Bildungsträger die Ausbildung 

gemeinsam durchzuführen. Solche Initiativen werden durch 

das Land NRW mit bis zu 4.500 € gefördert. Wir begleiten 

den Betrieb und übernehmen die bürokratischen Aufgaben 

der Antragstellung bis zum Bewilligungsbescheid. 

 

Finanzielle Mittel fehlen 
Ein Unternehmen des Gü terkraftverkehrs mo chte einen 

Berüfskraftfahrer(in) aüsbilden, hat aber nicht die finanzi-

ellen Mittel dazü.  

Das Bundesamt für Güterverkehr fördert bis zu 70% der  

Kosten. Wir begleiten den Betrieb und übernehmen die bü-

rokratischen Aufgaben der Antragstellung bis zum Bewilli-

gungsbescheid. 

 

Bei Auftragsrückgang 
Teile der Belegschaft sind dürch einen absehbaren Aüf-

tragsrü ckgang gefa hrdet. 

Auch hier ist es möglich, alternativ zur Kurzarbeit zu 100% 

refinanzierbare Qualifizierungsprojekte zu initiieren, die 

den Berufsabschluss (z. B. Vorbereitung auf die Externen-

prüfung) zum Ziel haben. 

 

Berufsabschluss nachmachen 
Die Bescha ftigten ohne Berüfsabschlüss sollen zü Fach-

kra ften aüsgebildet werden. 

Unabhängig von der Betriebsgröße können Qualifizierungs-

projekte mit Berufsabschluss zu 100% gefördert (bis zu 24 

Monate) werden. 

Gerne ko nnen wir Ihnen eine kostenlose perso nliche Beratüng anbieten. Kontaktieren Sie ünsere Mitarbeiter: 

Fraü Dagmar Wa scher bera t Sie in Fragen ründ üm 

die Aüsbildüngsberüfe. 

 

d.waescher@do-paket.de 

Herr Bürkhard Zille ist ünser Berater in Fragen zür 

Aüs- ünd Weiterbildüng in Ihrem Unternehmen. 

 

burkhard.zille@risp-duisburg.de 
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Vor dem Hintergründ der zünehmenden Digitalisierüng zielt das JOB-

STARTER plüs-Projekt „Lernümgebüng: Digitalisierüng der Logistikbe-

rüfe“ (Digi4Job) daraüf ab, die Aüsbildüngssitüation in der fü r die Regi-

on Niederrhein strategisch wichtigen Logistikbranche zü verbessern 

ünd Unternehmen bei der Bewa ltigüng digitaler Arbeitsabla üfe zü ün-

terstü tzen. 

In diesem Rahmen konnte am 25.11.2021 das Planspiel EUROKRAN mit 

Fachlageristen ünd Fachkra ften fü r Lagerlogistik aüs dem 2. Aüsbil-

düngsjahr am Mercator Berüfskolleg in Moers erfolgreich dürchgefü hrt 

werden. Als Vorbereitüng aüf das Logistiklabor würden dürch die Dar-

stellüng ünd Nachempfindüng der Arbeitsabla üfe im Planspielünter-

nehmen EUROKRAN züdem die Basiselemente der Digitalisierüng ver-

mittelt. 

Nach einer abschließenden Disküssion ha ndigte Prof. Dr. Noche allen 

Schü lern ihr Zertifikat aüs. Das Planspiel würde von den Schü lern der 

beiden Klassenverba nde sowie den beteiligten Lehrerinnen ünd Leh-

rern sehr güt angenommen ünd war ein absolüter Erfolg. 

Den aüsfü hrlichen Bericht hierzü finden Sie aüf ünserer 

Projekthomepage: https://digi4job.tül.üni-düe.de/ 

EUROKRAN Planspiel am Mercator Berufskolleg in Moers , Begrüßung der Schüler durch Prof. 
Dr. Bernd Noche (Uni DUE) und Frau Dagmar Domeier (stellv. Schulleiterin) 

EUROKRAN-Planspiel mit großem Erfolg am 

Mercator Berufskolleg in Moers durchgeführt 

Impressum:   

 

Dieser Newsletter wird heraüsgege-

ben von der: 

 

Universita t Düisbürg-Essen 

Fakülta t fü r Ingenieürwissenschaften 

Transportsysteme ünd -logistik (TUL) 

Keetmanstraße 3-9  

47058 Düisbürg 

 

Bü ro Prof. Dr.-Ing. Bernd Noche,  

Tel: +49 203 379-7049 

www.üni-düe.de/tül/ 

Den Flyer finden Sie aüf der Job-

starter Seite ünter: 

 
https://t1p.de/asv5  

Wenn kleine ünd mittlere Unter-

nehmen Teile der Aüsbildüng 

nicht (mehr) erbringen ko nnen, 

haben sie die Chance, diese an 

andere Betriebe oder ü berbe-

triebliche Bildüngstra ger zü 

ü bertragen - ünd so gemeinsam 

im Verbünd aüszübilden. Der 

Flyer gibt einen U berblick ü ber 

die vier Formen der Verbündaüs-

bildüng.  

„Mit dem Programm JOBSTARTER plus fördert das Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (BMBF) bundesweit die Verbesserung regionaler Ausbildungsstrukturen. Die 

JOBSTARTER plus-Projekte unterstützen mit konkreten Dienstleistungen kleine und mittle-

re Unternehmen in allen Fragen der Berufsausbildung und tragen so zur Fachkräftesiche-

rung bei. Durchgeführt wird das Programm vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB).“  

https://digi4job.tul.uni-due.de/
https://t1p.de/asv5

